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7 bis abends 7, an Sonntagen von
geöffnet. Sprechſtunde der Red
von bis 7 Uhr. Telefonruf 274.

rlich bei den Aus ez 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beim e e
Poſtbezug 1,0 Mk., mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh

bis 9 Uhr
n abend

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Nr. 120.,

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem

EvangeliſchKirchlichen Hilfsverein zur För-
derung ſeiner Zwecke die Abhaltung einer
Hauskollekte in den Evangeliſchen Haushal-
tungen der Provinz Sachſen (mit Ausnahme
der Stadt Magdeburg) in jedem der drei
Kalenderjahre 1910, 1911 und 1912 bewilligt.

Als Zeitraum für die Einſammlung der
Kollekte find im Jahre 1910 die Monate
Auguſt und September feſtgeſetzt.

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich,
der Einſammlung der Kollekte keine Hinder-
niſſe zu bereiten. Die Kollektanten werden
von dem Vereinsvorſtande mit polizeilich be
glaubigten Legitimationen und paginierten
Sammelliſten ausgerüſtet werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Ausſchreibung.
Die Ausführung des Neubaues eines

Dienſtwohngebäudes in Röſſen ſoll an
leiſtungsfähige, hieſige Unternehmer in einem
Loſe vergeben werden.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be-
dingungen liegen im Stadtbauamte von
11--1 Udr zur Einſicht aus.

Die Abſchrift des Koſtenanſchlages kann
für 1,50 Mk. vom Stadtbauamte bezogen
werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts
vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen bis

Dienstag den 51. Mai d. Js.
vormittags 1 Uhran das Stadtbauamt einzureichen woſelbſt

zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote

erfolgen wird. eZuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Die Bedingungen ſind durch perſönliche

Unterſchrift anzuerkennen.
Verſpätet eingereichte und ungenügend

ausgefüllte Angebote bleiben unberückſichtigt.
Die Auswahl unter den Bewerbern oder

die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten. (1226

Merſeburg, den 24. Mat 1910.
Die Bau- Deputation

Eine zeitgemäße Betrachtung.
Selten ſind ſeit den Tagen des erſten

Napoleon ſo viele europäiſche Fürſten gleich-
zeitig an einem Platz verſammelt geweſen
als jüngſt bei der Beiſetzung des Königs
Eduard. Aber wie haben ſich ſeitdem die

eiten geändert. Als der eherne Fuß
poleons über die europäiſche Erde ſchritt,

trat es deutlich hervor, daß alle irdiſchen
Werte und auch die Würde der Krone nur
relativer Natur ſind. Derſelbe Mann, der
durch ſeine eigene Kraft das Amt des
Monarchen auf die höchſte Stufe geſtellt hatte,
erhöhte vor den Augen des Volkes ſeine
Perſönlichkeit, indem er die Könige und
die Fürſten wie die Trabanten um die großen

melskörper um ſich kreiſen ließ. Es iſt
nnt, daß er bei dem Fürſtenkongreß in

Erfurt an dem Abend, als Talma vor einem
von Könlgen ſpielte, den Befehl aus

gab, die Wache ſolle nur vor Königen die

Trommel rühren, während vom Großherzog

J und nützliche

Merſeburger Fre igblatt.
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Jnſertionsgebühr Für die b geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
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Donnerstag, den 26. Mai 1910.

abwärts kaum Kenntnis von dem Erſcheinen
eines Fürſten genommen wurde. Jn dieſem
Spiel gab ſich aber ſchon die Entwickelung
der neuen Zeit zu erkennen. Die relative Be
deutung der Königswürde hängt nicht ledig-
tich von der Perſönlichkeit ihres Jnhabers,
ſondern auch von der Bedeutung des S aates
und des Volkes ab; Fürſten von Völkern,
die Napoleon zertreten hatte und Herrſcher
von Ländern, die er wie Tuchreſte zuſammen
ſchnitt, waren dort ohne Bedeutung.

Der verſtorbene König Eduard hat das
Königsamt auf eine höhere Stufe des An-
ſehens gehoben, weil er in ſeiner ganzen
Politik, getragen von dem Vertrauen des
Volkes, ſeine Königswürde nicht in den
Zeichen, ſondern in den Pflichten ſeines
Amtes erblickte; ſo hat er das Anſehen der
Krone und ſeines Staates durch die An-
knüpfung von Völkerbeziehungen zu fördern
gewußt. Die Geſchichte wird allerdings in
ſpäterer Zeit erſt ihr Urteil darüber fällen,
ob feine Wirkſamkeit eine wirklich nachhaltige

geweſen iſt. Wohl hat es
König Eduard verſtanden, durch ſein über die

j ganze Welt geſponnenes Netz von Bündniſſen
und Freundſchaften die Machtſtellung des
Reiches ſcheinbar zu erhöhen, aber er hat auch
den Blick zu ſehr auf die europäiſchen
Nationen gewendet und vielleicht mehr, als
es der geſchichtlichen Entwickelung dienlich
ſein dürfte, in Europa die Reibungen ver-
mehrt.

Es wäre ein Wendepunkt für die ganze
Weltpolitik, wenn an dem Sarge des toten
Monarchen die vor der Geſchichte verantwort-
lichen Träger der Kronen ein Wort, das viel
Unheil geſtiftet hat, vergeſſen möchten: die
Lehre vom europäiſchen Gleichgewicht. Dieſes
Axiom iſt von einem engliſchen Staatsmann
erfunden worden, um die Eiferſucht und die

Gegenſätze unter den europäiſchen Staaten
nicht einſchlummern zu laſſen und um zu
gunſten der ſchiedsrichterlichen Stellung Eng-
lands jederzeit das eine Volk gegen das an-
dere ausſpielen zu können. Die deutſche
Auffaſſung iſt eine weſentlich andere, und es
iſt deshalb kein Zufall, daß Kaiſer Wilhelm
gegenüber dem König Georg als auch gegen
über dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern,
Herrn Pichon, den Glauben an die Möglich-
keit eines friedlichen Zuſammenwirkens der
europäiſchen Nationen vertreten hat. Die
Zeit, daß man von einem europäiſchen Gleich
gewicht ſprechen könnte, iſt, abgeſehen von der
ſachlichen Unrichtigkeit, vorüber. Heute gilt
das Weltgleichgewicht, und dieſes iſt nur auf
rechtzuerhalten durch den Zuſammenſchluß der
Nationen mit einer gleichartigen Kultur. Es
iſt nur eine Frage der Zeit, daß der kleine
Weltteil Europa ein einheitliches Ganzes ſein
muß gegenüber der Kriſtalliſation der übrigen
Welt. Amerika hat bereits ſeine Monroe
doktrin, die den durch ſeine geographiſche
Lage ſchwer angreifbaren Staat auch nach
dem Willen jedes einzelnen Bürgers zu einem
unantaſtbaren Gute der Nation macht. Durch
die Monroedoktrin iſt die europäiſche Welt
ſchon heute von jeder politiſchen Tätigkeit in
dem lateiniſchen Amerika ferngehalten.

Jn Oſtaſien iſt durch den ruſſiſch japaniſchen
Krieg eine neue Macht hergeſnegen die bei
den ſtammverwandten Völkern das Anſehen
und im eigenen Herzen den Willen geſteigert
hat, auch der gelben Raſſe eine Mo oktrin

u zimmern. Der Zeitpunkt für die Ausführung dieſes Planes würde zeitlich zu
ſammentreffen mit einem etwaigen bruder

mörderiſchen Krieg zwiſchen Deutſchland und

England. Ein Zuſammenſtoß dieſer beiden
Nationen würde zu einem Weltbrand werden
ganz Europa wäre dann in ein großes
Kriegslager verwandelt.

Aber auch in den fernen Zonen, in Jndien
und auf der langen Linie von Kap Verde
bis zum Ganges, wo der Jslam ſeinen Sitz
hat, könnien die Flammen des Krieges
emporlodern. Jn dem Jslam ſchlummern
ungeahnte Kräfte, wenn auch die mohameda-
niſche Welt augenblicklich nocht nicht reif iſt
für eine Verſtändigung aber der iuſſiſch-
japaniſche Krieg hat ja gezeigt, wie ſchnell
ein el ktriſcher Funke zündet, Die islamitiſche
Welt wird in Zukunft nicht etwa von
den Türken beherrſcht ſein, ſondern von den
Arabern, die ein kluges, opferwilliges und
anpaſſungsfähiges Element in der Welt dar
ſtellen.

Jn der Stille haben die Araber in dem
äquatorialen Afrika eine Koloniſations- und
Kulturarbeit vollzogen, deren Größe um ſo
nachdrücklicher für die Fähigkeit dieſer Raſſe
ſpricht, als ſie ſich unter fremder Flagge voll
zogen hat. In unſeren eigenen Gebietsteilen,
in engliſchen Kolontalgebieten und im Kongo
iſt die ganze Kultur arabiſchen Urſprungs, Sie
haben dort Haustiere und Nutzungspflanzen
eingeführt und ihrem Stamm die Bedeutung
als höhergeſtellte Raſſe geſichert. Auch in
der islamitiſchen Welt ſchlummern alſo
Kräfte, die einem in ſich zuſammenbrechenden
Europa ſehr gefährlich werden können.

Wenn der Kaiſer in ſeiner ritterlich frei
mütigen Art freundſchaftliche Fühlung mit
den europäiſchen Nationen ſucht, ſo iſt er dem
Wege ſeiner Erkenntnis gefolgt. Er ſieht
über den Lärm der Gegenwart hinweg und,
wie er bereits einmal die Völker Europas
zum Schutz ihrer heiligſten Güter gemahnt
hat, ſo hat er auch jetzt ein Beiſpiel gegeben,
daß Deutſchland mit den Nachbarvölkern in
Frieden leben will, um die Weltmiſſion von
Geſamteuropa zu fördern. Dieſes Ziel kann
aber nur erreicht werden, wenn unter die
Vergangenheit ein Strich gemacht und end-
gültig die Abſchlußbilanz gezogen wird. Sollte
das hochherzige Wort des Kaifers vielleicht
ſo verſtanden werden, daß wir den Aufforde-
rungen der Engländer auf Einſchränkung
unſerer Flottenrüſtungen oder dem Wunſche
Frankreichs nach Rückgabe Elſaß-Lothringens
entgegenkommen, dann iſt nur bewieſen, daß

die andern Nationen noch nicht reif ſind für
die Einſicht und die
unſeres Kaiſers.

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 24. Mat.

Das Abgeordnetenhaus erledigte nach kurzer
Diskuſſion das Kreditgeſetz für Woh
nungen der Arbeiter und unteren Be
amten der Staatsbetriebe in erſter und

erleuchteten Abſichten

J

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

1 50. Jahrgang

ſozialdemokratiſchen Antrages auf Aufhebung
des Vagabundenparagraphen des
Niederlaſſungsgeſetzes. von 1842 durch den
Abg. Dr. Liebknecht.

Jhm trat der Abg. v. d. Kne e
(frk.) entgegen. Dann vertagte das Haus die
weitere Beratung auf Mittwoch 11 Uh
Außerdem ſtehen zur Beratung Geſetzent-
wurf betr. die öffentlichen Feuerverſicherungs-
anſtalten.

el
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Ans der neueſten Rangliſte.
Die neue Rangliſte iſt mit gewohnter

Pünktlichkeit erſchienen ſie ſchließt mit dem
Stande vom 6. Mai er. ab. Die Zahlen des
Vorjahres in Klammern beigefügt, ergeben
die Verabſchiedungen das Folgende:
Verabſchiedet wurden 4 Generale, 10 General-
leutnants, 22 Generalmajors der Jnfanterie,
zuſammen 36 (30); 5 Generale, 2 General-
leutnants, 4 Generalmajore der Kapvallerie,
zuſammen 11 (7); 3 Generale, 2 Beneral-
leutnants, 5 Generalmajors der Feldartillertke,
zuſammen 10 (11); 0 (1) Generalmajor der
Pioniere O (1) Generalmajor der techniſchen
Jnſtitute; im ganzen 57 (50) Generale,
nämlich 12 (2) Generale der Jnfanterie uſw.,
13 (12) Generalleutnants und 31 (36)
Generalmajors. Weiterhin wurden verab-
ſchiedet 31 (39) Oberſten, 27 (33) Oherſt
leutnants, 95 (117) Majors, 132 (147) Haupt-
leute und Rittmeiſter, 61 (80) Oberleutnants,
193 (217) Leutnants, zuſammen 539 (633)
Ofſiziere aller Waffen. Auf die drei Haupt
waffen verteilt ergeben ſich 260 (318) Offiziere
der Jnfanterie, 109 (119) der Kavallerie, 66
(81) der Feldartillerie. Einſchließlich der
Generale haben 87 Offiziere weniger als im
Vorjahre den Abſchted genommen. Durch
Tod ſind ausgeſchieden 5 (11) Generalmajors,
8 (2) Oberſten, 5 (4) Oberſtieutnants, 14 (13)
Majors, 22 (35) Hauptleute, 17 (11) Ober-
leutnants, 28 (42) Leutnants, zuſammen 99
(118) Offiziere aller Waffen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 24. Mai. (Hofnachrichten.) Se.
Maj. der Kaiſer iſt heute früh 52 Uhr
an Bord der Jacht „Hohenzollern“, die von
dem Kreuzer „Königsberg“ und den engliſchen
Torpedobootszerſtörern „Teſt“, „Stour“,
„Colne“ und „Kennet“ begleitet wurde, von
Port Vlctoria nach Vliſſingen in See ge
gangen. Mittags 1 Uhr traf die Kaiſerflot-
tille in Vliſſingen ein.

Der Staatsſekretär des Reichsſchatz“
amtes hat an die Leiter ſämtlicher Frak-
tionen des Reichstages folgendes Schreiben
gerichtet: „Jn der Sitzung des Reichstages
vom 27. April 1910 iſt der Wunſch ausge
ſprochen worden, daß die Frage der Vete
ranenfürſorge und der Deckung des
erwachſenden Mehrbedarfs einer Beſprechung
durch die Mitglieder des Reichstags unter-
zogen werden möchte. Unbeſchadet der von
mir in dieſer Sitzung und in derjenigen vom
23. April 1910 abgegebenen Erklärungen bin
ich bereit, dem Wunſche nachzukommen. Ew.
Hochwohlgeboren beehre ich mich daher zu
bitten, gefl. vermitteln zu wollen, daß an der
Beſprechung wenigſtens zwei Jhrer Partei
angehörige Abgeordnete teilnehmen, ſo daß
die Vertretung jedenfalls je einige der Herren
umfaßt, welche der Veteranenfürſorge und
welche den einſchlägigen Deckungsfragen be
ſonders nahe ſtehen. Wie die „Neue pol.
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Aus Anlaß der Einführung der neuen
en Feldunifornm iſt verſchiedent

ich vorgeſchlagen worden, die Militär Ver
waltung möge einen öffentlichen Wettbewerb
peranſtalten und Preiſe ausſetzen für die
e Erfinder, denen es gelingt, die

niformen möglichſt waſſerdicht zu im
prägnieren, ohne daß die Stoffe ihre Luft
durchläſſigkeit verlieren. Von fachmänniſcher
Seite wird uns hierzu mitgeteilt, daß ſolche
JmprägnierungsMethoden bereits bekannt
und erfolgreich erprobt ſind. So hat z. V.
die Marine- Verwaltung nach jahrelangen
raktiſchen Verſuchen vor drei Jahren verfügt, daß die ſämtlichen Marinr- Uniformen

waſſerdicht imprägniert werden. Das Ver-
fahren hat ſich bieher gut b währt. Da nun
ein möglichſt weitgehender Schutz gegen Näſſe
von größter Bedeutung für den G ſundheits-
zuſtand des Heeres iſt, namenthich im Feld
zug, ſo ſteht auch die Heeresverwaltung dem
Gedanken einer allgemeinen Einführung
eines geeigneten Jmprägnierungs-Verfahrens
durchaus z. pathiſch gegenüber. Eine ent
ſprechende Vorlage iſt indeſſen bisher noch
nicht beſchloſſen worden.

Zu den erneuten Vermittelungsverſuchen
des Reichsamts des Jnnern im Lohn-
kampfdes Baugewerbe s hören wir,
daß zunächſt der Arbeitgeberbund für das
deutſche Baugewerbe auf eine Anfrage ſich
bereit erklärt hat, in erneute Verhandlungen
mit den Arb eiterverbänden unter amtlicher
Mitwirkung einzutreten. Daraufhin haben am
Sonnabend nachmittag Beſprechungen zwiſchen
einem Vertreter des Reichsamts des Jnnern
und den Vertretern der Zentralverbände der
Maurer, Zimmerer, Bauhilfs arbeiter und der
chriſtlichen Bauarbeiter Deutſchlands ſtatt
gefunden. Die Einigungsverhandlungen liegen
wieder in den Händen des Geheimen Regie-
rungsrats Dr. Wiedfeldt vom Reichsamt des
Jnnern, da Staatsſekretär Delbrück zu der
Zeit, in der die Einigungsverhandlungen
ſtattfinden werden, dienſtlich von Berlin ab
weſend ſein wird. Vorausſfichtlich am Freitag,
den 27. d. Mts., werden unter dem Vorſitz

des Geheimrats Wiedfeldt Verhandlungen
zwiſchen den Vertretern des Arbeitgeber
bundes und der Arbeiterverbände ſtattfinden.
Es dürfte wiederum, wie bei dem erſten
Einigungsverſuch am 8. April, die Wahl
von Unparteiiſchen zur Führung der Ver-
handlungen vom Vertreter des Reichsamts
des Jnnern in Vorſchlag gebracht werden.

Gerüchte über eine Erkrankung des
zweiten Sohnes des Kronprinzen
werden auf Anfrage beim Kronprinzlichen
Hofmarſchallamtbeſtätigt. PrinzLouis Ferdinand
iſt an einem fieberhaften Bronchtalkatarrh
und rechtsſeitiger Mittelohrentzündung er-
krankt. Der Verlauf der Krankheit iſt jedoch
befriedigend.

Dresden, 23. Mai. Der kommandierende
General des 12. Armeekorps, v. Brroizem,
tritt nach Schluß der diesjährigen Herbſt-
manöver in den Ruheſtand. An ſeine Stelle
tritt Diviſions General d'Elſ a.

Stolp, 24. Mai.
vom 24. d. Mts. iſt Königin Mary
von England zum Chef des hieſigen
Huſarenregiments ernannt worden.

Köln, 23. Mai. Die diesjährige
Burgenfahrt der Vereinigung zur Er
haltung deutſcher Burgen ſoll am 19. Juni
ihren Anfang nehmen. An dieſem Tagewird in Braubach eine Vorverſammlung a

gehalten, von der aus dann die gemeinſchaft-
liche Fahrt nach Thüringen angetreten wird.
Unterwegs ſoll in Mainz übernachtet
werden. Jn Coburg, Kronach, Gera und
Altenburg haben ſich beſondere Ausſchüſſe ge
bildet, um die Aufnahme der Burgenfahrer
vorzubereiten.

München, 24. Mai. Wie die „Münchner
Neueſten“ aus zuverläſſiger Quelle erſahren, iſt
der Anſtoß zu den neuen Friedensverhand
lungen im Baugewerbe, die durch da- Reichs
amt des Jnnern jetzt eingeleitet worden ſind,
direkt vom Kaiſer ſelbſt ausgegangen.

Cokales.
Merſeburg, 25. Mat.

Lauchſtedter Theater Verein. Die
Opernaufführungen im Lauchſtedter Goethe
theater erregen überall das lebhafteſte Jn
tereſſe. Die glänzende Beſetzung aller Rollen
dürch Kräfte wie Frau Hofopernſängerin Beling
Schäfer, Mannheim und die Herrn Hofopern
ſänger Genüt, Weimar und Puttlitz, Dresden,
das vortreffliche Orcheſter der Volksoper in
Berlin unter Leitung des allgemein aufs
höchſte geſchätzten genten Eduard Mörike
und endlich nicht zum wenigſten das an

Durch Kabinettsordre

bindung mit den unvergänglichen Reizen dieſes
einzigartigen Theaters erklären die ungemein
lebhafte Nachfrage nach den Eintrittskarten
zu dieſen Vorſtellungen. Wir machen darauf
aufmerkſam, daß die erſte Aufführung am
29. Mai bereits ausverkauft iſt und raten
allen Jntereſſentin, ſich rechtzeitig ein Billet
für den 31. Mai oder 1. Juni zu ſichern.
Alles Nähere iſt in der Hofmuſikalienhandlung
c Heinrich Hothan in Halle a. S. zu er
ahren.

Zur Novelle
über die Wohnungsgeldzuſchüſſe.
Als 2 zur Novelle über die Woh

nungsgeldzuſchüſſe iſt dem Abgeordnetenhauſe
jetzt eine vergleichend Uederſicht Über die bis
herige und künftige Stellung der preußiſchen
Otte in der Klaſſeneinteilung zugegangen.

Danach betrugen die Zuſchüſſe:
Jn der Ortsklaſſe A für Tarifklaſſe 1

bis jetzt 2000 künftig 2100) M., für Tarif-
klaſſe 2 1600 (1680) M., für Ta ifklaſſe 3
1200 (1300) M., für Tarifklaſſe 4 720 (800)
Mark, für Tarifklofſe 5 480 (480) M.

Jn der Ortsklaſſe B für Tartftlaſſe 1
1600 (168 M., für Tarifklaſſe 2 1200
(1260) M., für Tarifklaſſe 3 880 (920) M.,
für Tarifklaſſ- 4 580 (630) M., für Tarif
klaſſe 5 360 (360) M.

Jn der Orusklaſſe C für Tarifklaſſe 1
1200 (1260) M., für Tarifklaſſe 2 960 (1020)
Mark, für Tarifklaſſe 3 720 (800) M., für
Tarifklaſſe 4 480 (520) M., für Tari'klaſſe 5
290 (290) M.

Jn der Ortsklaſſe D für Tarifklaſſe 1
960 (1080) M., für Tartfklaſſe 2 800 (900)
Mark, für Tarifklaſſe 3 640 (720) M., für
Tarifklaſſe 4 400 (450) M., für Tarifklaſſe 5
20 (220) M.

Jn der Ort sklaſſe E für Tar'fklaſſe 1
800 (900) M., für Tarifklaſſe 2 720 (810)
Mark, für Tarifklaſſe 3 560 (630) M., für
Tarifklaſſe 4 290 (330) M., für Tarifklaſſe 5
150 (150) M.

Der penſtonsfähige Durchſchnittsſatz be
trägt für Tarifklaſſe 1 jetzt 1312, ſpäter 1404
Mark; für Tarifklaſſe 2 1056 (1134) M.
für Tarifklaſſe 3 800 (874) M.; für Tarif-
klaſſe 4 (546) M. und für Tarifklaſſe 5 300
(300) M.

Nachſtehend geben wir eine Aufzählung der
J sten herab- und heraufzuſetzenden

rte:
Es find gegenüber dem jetzigen Zuſtande

herabzuſetzen um 1 Stufe: Memel,
Elbing, Graudenz, Brandenburg a. d. H.,
Banzlau, Frankfurt a. O., Kattowitz, Land
berg, Stargard, Bromberg, Breslau, Görlitz,
Grünberg, Viegnitz, Kottbus, Königshütte,
Aſchersleben, Halberſtadt, Staßfurt, Magde
burg, Salzwedel Halle a. S., Eisleben, Mer-
ſeburg, Naumburg, Sangerhauſen, Torgau,
Weißenfels, Wittenberg, Zeitz, Erfurt, Mühl-
hauſen, Nordhauſen, Altona, Flensburg,
Hadersleben, Schleswig, Sonderburg, Helgo-
land, Wandsbeck, Hameln, Hannover, Linden,
Göttingen, Hildesheim, Harburg, Stade,
Osnabrück, Münſter i. W., Bielefeld, Minden,
Paderborn, Arnsberg, Hagen, Kaſſel, Hom
burg v. d. H., Barmen, Krefeld, Duisburg,
Elberfeld, Mülheim a. d. R., MünchenGlad-
bach, Remſcheid.

Heraufgeſetzt werden um eine Stufe:
Labiau, Preußiſch-Eylau, Preußiſch-Holland,
Raſtenburg, Pillkallen, Johannisburg, Ottels
burg, Senftenberg, Dirſchau, Martenwerder,
Birkenwerder bei Berlin, Buch, Eckner (2),

riedrichsfelde mit Karlshorſt, Hermsdorf (3),
ohenſchönhauſen, Niederſchönhauſen, vVber-

ſchöneweide (2), Plötzenſee (2), Reinickendorf,
Stralau, Tegel, Weißenſee, Neuruppin, Dahlen
3), Friedenau, Lichterfelde, Langwitz (2),
chmargendorf (2), Tempelhof, Steglit, (2),

Wannſee, Ferner die meiſten kleinen Städte
in Poſen, Genthin und eine große Zahl
kleinerer Orte in allen Provinzen, endlich
Wiesbaden und Düſſeldorf.

Provinz und Umgegend.
Halle, 24. Mai. Jm Halle'ſchen Zoo

logiſchen Garten find auch in dieſem
Jahre wieder zahlreiche Verbeſſerungen und
Neuanſchaffungen, darunter hervorragende
Seltenheiten wie Brillenpinguine aus dem
Südpyolargebiete, Katzendären vom Himalaja,Rotwölfe von Luſt uſw. zu verzeichnen.

Der Berg prangt in ſchönſtem Frühlings-
kleid und die Beſucher ſinden außerdem viel
Kurzweil, da z. Zt. der berühmte Liliputaner
Cicus ſeine offene Manege in ihm
aufgeſchlagen hat. Jn dieſem CTircus
treten nur wirkliche Zwerge und Zwerg
pferdchen auf und l
Schulreiter, Clowns c. wirklich ganz hervor

als Jongleure,

agendes., Man kann auch in dem deſten
Circus von Menſchen und Pferden normaler
Größe die Fretheitsdreſſur von 6 Pferden
nicht beſſer ſehen, als ſie durch den Mr.
Andre im VLilwputCirkus geboten wird.
Für nächſten Sonntag, den 29. Mal, iſt ein
ſog. billiger Sonntag angeſetzt.
Der Eintrittspreis beträgt den ganzen Tag
über 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg.
für Kinder. Vorſtellungen der VLiliputaner
finden auch am Vormittag ſtatt.

e, 24. Mai. Die H. Z. ſchreibt:
Der Tapezierer Arthur Renner, der am
13. d. Mes. wegen tätlichen Widerſtandes gegen
einen Polizeiſergeanten von dieſem in der
Herrenſtraße mit dem Säbel geſchlagen wurde.
iſt heute früh ſeinen Verletzungen erlegen.

Jena, 23. Mai. Jm Laufe der beiden
letzten Tage ſind in der Saale drei
Leichen gefunden worden. Man fand zu
nächſt die Leiche eines beim Baden ertrunkenen
Handwerksburſchen, dann die Leiche des ſeit
dem 18. Mai vermißten Landwirts und
Maurers Auguſt Keßle r aus dem Rachbar-
dorfe Wöllnitz, und ſchli ßlich die Leiche
eines neugeborenen Kindes. Beim Kahnfahren
ſind geſtern ein junger Mann und ein
junges Mädchen, als ſie die Plätze wechſeln
wollten, in die Saale geſtürzt und konnten
nur mit Mühe gerettet werden.

Gera, 22. Mai. Der ſiebenjährige Sohn
des Weichenſtellers Wilhelm Dietrich in
Untermhaus ſtürzte, als er ſeinen in den
Mühlaraben gefallenen Ball erhaſchen wollte,
n Waſſer und ertrank, ehe Hilfe herbei-
am.

Teuchern, 23. Mai. Die Grube „Paul“
(Riebeck ſche Montanwerke) war der Schauplatz
eines bedeutenden Brandes; ſechs
Schuppen, z. T. gefüllt mit Briketts und Preß
ſteinen, ſowie ein Förderrurm vrannten nieder.
Das Feuer ſoll durch Funken vom Aſch n
lageplatze entſtanden ſein, und es verbreitete
ſich infolge des herrſchenden Windes mit großer
Schnelligkeit. Eine weitere Meldung be
richtet uns aus Lucken a u: Montag mittag
Jan auf Grube „Paul“, den Riebeckſchen
Montanwerken gehörend, die mit Briketts
und Torf vollgefüllten Trockenſchuppen in
Flammen auf. Auch auf Grube „Emma“ bei
Streckau ſind, wie bereits gemeldet, die Trock n
ſchuppen in Brand geraten und vollſtändig
niedergebrannt. Jm ganzen ſollen etwa 1500
Loren Briketts und Torf verbrannt ſein. Bei
Grube „Paul“ am Bahnhof Luckenau mußten
infolge der enormen Hitze die vorüberfahrenden
Züge halten. Von anderer Seite wird
noch gemeldet: Jn Luckenau gerieten
heute nachmittag 1 Uhr auf der dem
Bahnhof ſchräg gegenüberliegenden Grube Paul
die Vorratsſchuppen in Brand und wurden
innerhalb einer halben Stunde vernichtet.
Abagebrannt ſind im ganzen 8 Schuppen von
2000 Meter Länge mit 1 Million Preßſteinen
und 100000 Zentnern Briketts. Auch der
hölzerne Förderturm iſt abgebrannt. Die dem
ge waltigen Feuerherde entſtrömende Hitze
war ſo ſtark, daß der nachmittags 1,2 Uhr
von Zeitz abfahrende Perſonenzug hinter
Theißen mit Waſſer abgeſpritzt werden mußte
und dann ſchnell mit geſchioſſenen Fenſtern
den Bahnhof durchfuhr. Die Telegraphen-
ſtangen wurden, um eine Betriebsſtörung zu
verhindern, von einer Lokomotive mit Waſſer
beſpritzt, doch müſſen ſie, da ſie angeſengt
ſind aus gewechſelt werden. Glücklicherweiſe
gelang es, 57 vor dem Schacht ſtehende be
ladene Eiſenbahnwagen rechtzeitig zu ent
fernen. Wie auf Grube Emma, ſo wird
auch hier Brandſtiftung vermutet. Das Ge
rücht, daß ein Arbeiter verbrannt iſt, bewahr-
heitet ſich nicht.

Halberſtadt, 24. Mai. Ein beklagene
wertes Unglück, bei dem Sergeant Staal
von der 9. Kompagnie unſeres Jnfanteriere-
iments durch einen Revolverſchuß
chwer verletzt wurde, ereignete ſich kürzlich

auf dem großen Exerzierplatz am Forſthauſe.
Ueber den Unglücksfall wird der „Hulberſt.
Allgem. Ztg. folgendes berichtet Am Sonn
abend nachmittag hatten Chargierte unſeres
Jafanterieregiments Exerzitien im Revolver
ſchießen, das ohne Störung glatt abgewickelt
werden konnte. Als jedoch nach der Be
endigung des Schießens die Schußwaffen
wieder abgegeben wurden, ſpielte ſich eine er
ſchütternde Szene ab. Auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weiſe befand ſich unter den
abgegebenen Revolvern noch ein geladener,
der einem Gemeinen ausgehändigt wurde.
Das Unglück wollte es, daß dieſer beim Er
faſſen der Waffe dem Abzugshahn zu nahe
kam, was zur Folge hatte, daß der im Lauf
noch ſteckende Schuß losging, der den in der

ſtehenden Sergeanten ſchwer verlegtte.
Kugel durchbohrte den Arm, nahm ihren

Weg quer durch die Bruſt und blieb in der
rechten Bruſthälfte ſtecken. Schwerverletzt

mutzte der edauernswerte zunachſt naqh
dem Gaſthauſe transportiert werden, von wo
nun ſeine Ueberführung mittels Tragbahre
nach dem Garniſonlazarett erfolgte.

Röglitz (Kr. Merſ.), 23. Mai. Der
hieſige Krieger verein veranſtaltete geſtern
aus dem Anlaſſe, daß ihm von Sr. Maje-
ſtät dem Kaiſer eine Fahnenſchleife
verliehen worden iſt, eine Kriegerfeier. Herr
Landrat Graf t uſſonville überreichte
unter markigen Worten die Kaiſerſchleife und
ſchloß mit dem Wunſche, daß der Verein eine

eimſtatt ſei und bleibe ſür echte alte Preußen
tie herrlichen Worte klangen in das Kaiſer

hoch aus. Herr a Hart wichfeierte die
deutſche Treue. Frl. Keidel überreichte im
Namen der Ehrendamen einen Vorbeerkran
Ein fröhlicher Ball beſchloß die ſchöne Feier
des Vereins, der bereits auf ein 38jähriges
Beſtehen zurückblicken kann.

s Eilenburg, 23. Mai. Der 17jährige
en Mox Grafe von hier iſt beim

aden im Mühlgraben ertrunken. Se
hatte in der Nähe mit Altersgenoſſen Fußba
geſpielt, nach deſſen Beendigung er ein Bad
nahm. Er war vermutlich in erhitztem Zu
ſtande ins Waſſer gegangen, denn plötzlt
ſank Grafe, ein guter Schwimmer, unter un
iſt trotz der Rettungsverſuche ſeiner Freunde
ertrunken. Ein Herzſchlag muß ſeinem jungen
Leben ein frühes Ende bereitet haben. Die
Leiche iſt heute früh an der Unfallſtelle ge
funden worden.

Heiligenſtadt, 24. Mai Einen Steck
b rief erläßt der erſte Staatsanwalt in Nord
hauſen hinter dem ſeit mehreren Wochen von
e verſchwundenen Lehrer an der kathol.

ürgerſchule, Martin Hieſe mann. Hieſe
mann iſt 1875 in Heiligenſtadt geboren als
Verfaſſer mehrerer behördlich empfohlener orni
thologiſcher Schriften iſt ſein Nan e in weiteren
Kreiſen bekannt geworden. Er wird gewiſſer
Verfehlungen wegen geſucht.

Raguhn, 22. Mai. Donnerstag abend
wurde der Ländbriefträger H. von
hier in Haft genommen und dem Jeßnitzer
Gerichtsgefängnis pr. Wie verlautet,
hatte H. geſtern früh einen größeren Geldbe-
trag nach Möhlau zu beſtellen, lieferte jedoch
das Geld nicht ab, ſondern unterſchlug das
ſelbe und fälſchte die hierüber erforderliche
Quittung. Durch eine Anfrage beim hieſigen
Poſtamt über den Verbleib ereilte ihn ſofort
das Geſch ck.

Cuftſchiffahrt.
Berlin, 24. Mai. Der Aviatiker Frey,

ein geborener Württemberger, vexließ geſtern
abend 7 Uhr 36 Min. auf ſeinem Farman'
ſchen Flugapparat das Flugfeld Johannis
tal und nahm ſeinen Weg in einer Höhe
von 350--400 Meter über das Häuſermeer
Großberlins. Vom Tempelhofer Felde aus
flog der kühne Avtatiker bis zum Tiergarten,
über das Brandenburger Tor hinweg und
ſteuerte dann nach dem Kgl. Schloß. Bei
einbrechender Dunkelheit flog er, dem Laufe
der Spree folgend, nach Johannistal zurück,
wo er 8 Uhr 40 Minuten glatt landete.
Der „Lok.-Anz.“ ſchreibt: Die Einwohner
Berlins wurden durch das plötzliche Er
ſcheinen des Aeroplans über ihren Köpfen
nicht wenig überraſcht. Im Nu lief die
Kunde, daß ein Flugapparat über den
Straßen ſchwebe, von Mund zu Mund,
Raſch füllten ſich die Straßen und Plätze
mit Menſchen. Die Perſonen, die zufällig
aus den Fenſtern auf die Straße blickten
und ſahen, daß alles nach oben blickte, glaubten
anfangs, daß es ſich um den Halleyſchen
Kometen handle. Die Ausrufe der enthuſias
miierten Menge aber belehrten ſie eines
Beſſeren, und nun ſtürzten zahlreiche Leute
aus den Häuſern, auf die Straße oder auf
die Dächer, und auch die Läden leerten ſich
raſch von Käufern und Verkäufern, denn
alles wollte den Luftfahrer ſehen. Von allen
Teilen der Stadt aus war der Flieger vor
züglich zu beobachten, im Tiergarten, auf
dem Tempelhofer Feld, am Alexanderplat
und in den ſüdlich gelegenen Vororten konnte
man den graziöſen Flug vorzüglich beobachten
Jn allen Straßen, auf allen Plätzen ſtaute
ſich die begeiſterte 793

Bitterfeld, 24. Mai. Parſeval IV wird
morgen früh gegen 7 Uhr bei günſtigem Wet
ter vorausſichtlich eine Fahrt nach Berlin un
ternehmen. Die n wahrſcheinlich
von Herrn Hauptmann Dinglinger übernom-men. An der Fahrt werden ſie ca. 6 Perſonen

beteiligen. m tnParis, 24. Mai. Der Aviatiker Mar-
tinn et verſuchte einen Ueberlandflug nach
Paris zu unternehmen. Ec ſtieg kurz vor 4&
Uhr in der Nähe von Reims mit einem Far
manzweidecker auf und innerhalb 2
Stunden 28 Min. 151 Kilomeler zurück.

n
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Nummer 120 1910.
Unterwegs verſrrte er ſich aber und mußte
etwa 80 Kilometer von Paris entfernt landen.

Automobil Chronik.
er Sachſen), 24. Mai. Von einemAutomobil üde a und tödlich verletzt wurde

War vormittag das L Töchterchen des
irtſchaftsbeſitzers Rob. Schneider hier. Das Kind

wurde kurz nach dem Unfalle durch den Tod von
r Leiden erlöſt. Die gerichtliche Unterſuchung

ber den Unglücksfall iſt eingeleitet.

Frieſack, 24. Mai. Durch Exploſion des
Benzinbehälters geriet ein aus Berlin gekommenes
t in Brand. Eine Dame und ein
4 hriger Knabe erlitten im Geſicht und an den

vollſtändig aus.

Gerichtszeitung.
Wien, 24. Mai. Die Verhandlung vor demKriegsgericht den Oberleutnant Hofrichter

wird vorausſichtlich mehrere Tage, möglicherweiſe
die ganze Woche daue n.

Leiptzig, 24. Mai. Vom Landgerichte Leipzig
iſt am 8. Februar Arthur Pleißn er wegen ver
ſuchter Nötigung, begangen gegen den Theater
direktor Anton in rtmann, und wegen Beleidi-
ung des Der meiſters Willy Wolf zu drei

naten zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden.
Seine Reviſion wurde geſtern vom Reichsgerichte
verworfen.

Vermiſchtes.
Ron, 23. Mai. Eine myſteriöſeSelbſtmord affäre erregt hier ungeheures

Aufſehen. Der Artillerieleutnant urore, der
ſeit einiger Zeit verlobt war, erſchoß ſich mit ſeinem
Dienſtrevolver und hinterließ ſeinem 16 Jahre alten
Bruder einen Brief. Jn dieſem befand ſich ein ver
ſchloſſenes Kuvert, welches in der Aufſchrift die Be
ſtimmung für den jüngeren Bruder enthielt, es erſt
nach erre T Volljährigkeit i öffnen. Der Bruder
öffnete es jedoch gegen den Willen d s Offiziers und
übermittelte der Braut ſeines Bruders den Jnhalt.
Kurze Zeit darauf erſchoſſen ſich die Beiden eben
falls. Ueber den Jnhalt des myſteriöſen Briefes ift
nichts bekannt.

Berlin, 24. Mai. Jn das Stationsgebäude
der Buckower Kleinbahn war vor kurzem
ein gebrochen worden. Jetzt hat man unter
dem Verdacht der Täterſchaft den früheren Stations
vorſteher Ex mer verhaftet. Der Kriminaldienſt

und „Siegfried“ ſtellte den E. mehrere Male. Dazu
kamen andere Verdachtsgründe und endlich noch der,
daß E. ſich in Widerſprüche verwickelte. Die Ge
ſamtbelaſtung erſchien ſchließlich ſo ſchwer, daß man
den früheren Starionsvorſteher in Haft nahm, ob
r Durchſuchung ſeiner Behauſung ergebnis

Eſſen a. R., 24. Mai. Ein ſchweres Un
g lüſck ereignete ſich geſtern beim Abteufen eines
Schachts der Zeche „Helene-Amalie“,. Durch die
rn im Sachtverſchluß fiel ein ſchwerer Bohrer
in den Schacht. Drei Perſonen wurden getroffen.
Ein Drittelführer und ein Bergſchüler waren ſofort
tot. Ein Bergmann wurde ſchwer verletzt.

Dresden, 23. Mai. Der Beſitzer der Möbel
fabrik Hoffmannin Niederſedlitz, Gelfert
wurde in ſeinem Garten von einer Biene ins Ge
ſicht geſtochen. Trotz ſchneller Hilfe führte der Jn
ſektenſtich innerhalb einer Stunde vermutlich durch
Blutvergtftung den Tod des rüſtigen Mannes herbei.

Darmſtadt, 24. Mai. Der vor einigen Wochen
verſtorbene Juſtizrat Hubert in Oppenheim
hat ſich, wie ſich nachträglich herausſtellte, bedeutende
Unterſchlagungen, man ſpricht von 100 000 Mark,
zu ſchulden kommen laſſen. Wie jetzt verlautet, iſt
Hubert freiwillig aus dem Leben geſchieden.

Caun i. B., 24. Mai, Der hier zu Studien
zwecken ſich aufhaltende 36jährige Lehrer Sliebral
aus Liebau vergiftete ſich, als er die Nachricht
erfuhr, daß ſeine Gattin bei der Geburt eines Kindes
geſtorben ſei.

GroßUmſtadt bei Darmſtadt, 24. Mai. Geſtern
abend erſchoß der 22jährige Landwirt Ludwig
FEidmann einen ſeither bei feinen Angehörigen in
Dienſten geweſenen Schweizer Namens Max Breher

nden Brandverletzungen. Das Automobil brannte

aus Lendenberg in a erwar mit einem Kollegen am Samstag aus dem
Dienſt entlaſſen worden und Beide kamen geſtern
abend gegen 10 Uhr, mit Prügeln bewaffnet, vor die
Türe Eidmann, verurſachten Spektakel und
ßer mit den Prügeln auf die Angehörigen der

milie Eidmann los. Die Leute riefen um Hilfe,
worauf der junge Eidmann, den die Angreifer nebſt
ſeinem Schwiegervater J. Lautz V. zu Boden ge
worfen hatten, einen Schuß abgab, der den Breher
ſo unglücklich traf. Nach den vorläufigen Feſt
ſtellungen hat der junge Eidmann jedenfalls in
Notwehr gehandelt.

Leipzig, 24. Mai. Auf dem Bahnkörper der
Thüringer Bahn L.-Möckern hat ſich in der Nacht
e Dienstag ein unbekannter Mann von einem

iſenbahnzug üb erfahren laſſen. Der dem
Arbeiterſtand angehörende Mann war etwa 30--40
Jahre alt. Der Leichnam kam in die Anatomie.

Breslaun, 24. Mai. Einer amtlichen Meldung
zufolge iſt der Eilzug 94 Breslau-Glogau am Aus-
gange des Bahnhofs Klein-Breſa heute vor
mittag 9 Uhr mit ſämtlichen Wagen entgleiſt.
Getötet wurde niemand, vier Perſonen ſind ſchwer
verletzt. Vorausſichtliche Dauer der Störung 12
Stunden, der Verkehr wird durch Umſteigen auf
rechterhalten. Die Urſache der Entgleiſung konnte
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, ein Hilfszug iſt
bereits abgegangen. Ueber das Eiſenbahnunglück
wird weiter gemeldet Lokomotivführer Schirman
und Heizer Kloſe, beide aus Breslau, vom Zuge
94, ſind ſchwer verletzt ein Mädchen erlitt einen
Beinbruch. Alle Verwundeten wurden in das Aller
heiligenſpital in Klein-Breſa gebracht. Drei leicht
verletzte Reiſende ſind weitergereiſt.

Paris, 24. Mai. Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall
ereignete ſich geſtern Abend auf der Vorortlinie
Jnvalidenbahnhof-Longchamps. Bei einer Steigung,
wo außerdem die Bahnlinie eine ſcharfe Kurve
macht, entgleiſte ein Perſonenzug. Die Lokomotive
löſte ſich ab, überſchlug ſich und ſtürzte über einen
80 Meter hohen Abhang hinab. Der Maſchinen
führer und der Heizer wurden getötet. Außerdem
wurden ein Kondukteur ſchwer und zwei Reiſende
leichter verletzt.

Gößnitz, 24. Mai. Auf der Dorfſtraße in
Kauritzz fanden Paſſanten den Handarbeiter
Fiſcher aus Gößnitz beſinnungslos und in einer

Blutlache liegend vor. Er hatte drei
tichwunden in den Kopf erhalten, von denen eine

den Schädelknochen durchbohrt und das Gehirn
bloßgelegt hatte. Die Gendarmerie wurde ſogleich
in Kenntnis geſetzt. Als Täter wurde ein Jnvalide
aus Kauritz mit ſeinem Sohne ermittelt. Der Zua-
ſtand des Ueberfallenen iſt bedenklich.

Paris, 24. Mai. Hier wurde der Kammer-
diener Gueret verhaftet, der vor kurzem feinen
Herrn, den Baron de Montrond, im Schloſſe
Martinvaſt bei Cherbourg im Schlafe überfallen,
erſchoſſen und ausgeraubt hatte.

Kleines Feuilleton.
Neunzehn Perſonen verbrannt. Das

Dorf Mitt aber in der ägyptiſchen Provinz
Dakahlich iſt ein Raub der Flammen ge
worden. Neunzehn Eingeborene ſind verbrannt,
ſechstauſend Perſonen ſiad obdachlos. Das
Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit eines Ein
geborenen entſtanden ſein, der Fiſche briet.

Kapitän Sceotts Autemobilſchlitten.
Kapirän Scott, der in dieſem Sommer ſeine
Südpolarexpedition antritt, wird
bekanntlich auf ſeiner Reiſe einen beſonders
konſtruterten Automobilſchlitten mitführen, der
auf der großen Hochebene der Südpolargegend
zur Beförderung der Lebensmittel dienen ſoll.
Ueber dieſen eigenartigen Apparat macht die
„Nature“ einige Mitteilungen. Man hat in
Norwegen mit dieſem neuen Automobil-
ſchlitten, der von einer engliſchen Motor-
geſellſchaft gebaut worden iſt, ſowohl auf
Schneefeldern wie auf der Esdecke zugefrorener
Seen umfangreiche Verſuche vorgenommen,
die die Brauchbarkeit des Fahrzeugs vollauf
beſtätigt haben. Das ſonderbare Gefäh t

Merſeburger Kreisblatt nebſ „Jluſtr. Sonmagsblau Donnerstag, den 26. Mai.
rung auf vier v.rhältmſemährg Teſnen
ädern, die in ähn icher Weiſe angebracht

ſind, wie bei den gewöhnlichen Automobilen.
Ueber dieſe Zahnräder läuft zu beiden Seiten
eine ſehr ſtarke, widerſtandsfähige, aus beſtem
Stahl gearbeitete Kite, die an den Außen-
ſeiten mit kurzen, meſſerar'igen Klammern
verſehen iſt, Wenn die Räder durch den
Motor apgetrieben werden, läuft genau wie
bei einem Fahrrad die Kette we'ter, ihre
Klammern graben ſich in den Schnee oder
das Eis und ſchieben ſo das Gefährt vor
wärts, Auf dieſe Art läuft der Schlitten
eigentlich auf der Kette: die Käder dienen
nur ihrer Bewegung. Der Wagen ſelbſt,
der im Geunde nur eine horizontale
Fläche darſtellt, iſt aus ſtarkem und
dabei doch aus leichtem Holz gearbeitet.
Er iſt an der unteren Seite durch ein kräf-
tiges Aluminiumſchild geſchützt das ſowohl
den Mechanismus vor Beſchädigungen be
wahren wie auch die Gleitbewegung er
leichtern ſoll. Der Motor iſt auf den
Wagen aufgebaut es iſt ein Vierzylinder,
der 12 Pferdekräfte entwickelt. Das Gehäuſe
hat eine b ſondere Form und birgt zugleich
das Reſervoir für Petroleum. Die Lenkvor-
richtung iſt denkbar einfach: die günſtigen
Boden verhältniſſe am Südpol werden es
„rmögzlichen, faſt ausnahmslos gerad aus zu
fahren, ſo daß Biegungen und Kurven nu
ſelten nötig werden. Der neue Automobil-
ſchlitten entfaltet eine Geſchwindigkeit von
8 Kilometer in der Stunde, ſodaß das Tempo
d s Vordringens für die Polarfahrer be
dautend beſchleunigt wird. Den atmoſphärt-
ſchen Einflüſſen iſt durch beſondere Vorrich
tungen Rechnung getragen F. Oelung der
Maſchine erfolgt ſelbſttätig durch ein Oel,
das den tiefſten Temperataren widerſteht und
unter dem Druck einer automativen Pumpe
den Maſchtnentetlen zugeführt wird. Der
Motor kann umgeſchaltet werden, ohne daß
die Bewegung der Räder dadurch betroffen
wird, ſodaß bei Senkungen des Terrains der
Apparat durch die eigene Schwere rollt,
während die Maſchine pauſiert.

Beim Brunnenbanu verſchüttet. Jn
Sinning ber Neuburg ſind die Maurer
J?as und Bauer beim Brunnenbau verſchüttet
worden. Jkas konnte nach langen An-
ſt en ungen gerettet werden. Bauer iſt tot.

Bomben- Exploſion in Madrid.
Vorgeſtern, Montag, abend hat in Madrioſeine

Bomben Exploſion ſtattgefunden, über die
nachſtehende Einzelheiten gemeldet werden:

Madrid, 24. Mui. Die Exploſion er-
eignete ſich kurz nach 10 Uhr am Denkwal
zur Ecinnerung an die Opfer des Bomben
anſchlags von 1906. Ein Schutzmann N canor
Blanco, der dort eine Tram abwartete,
hörte die Exploſion und ſah unmittelbar var
auf einen Maan fliehen. Ee ſetzte ihm ſo-
fort nach. Als er ihn an der Vorkirche zu
Santa Maria erreichte, zog der Unbekannte
tinen Revolver und jagzte ſich eine Kugel
durch den Schädel. Er brach vor dem Geiſt
lichen Santa Mariag, der gerade aus der
Kirche heraustrat, zuſammen. Der Geiſtliche
reichte dem- Verwundeten die Sterbeſakramente.
Jns Krankenhaus gebracht, gab der Unbe
kannte bald ſeinen Geiſt auf. Ec ſcheint ein
Mann Ende der zwanziger Jahre und aus
Katalonien zu ſein er war gut gekleidet und
hatte feine Hände. Eine große Anzahl Kugeln

wurden am Tarorr gefunden. Die Bombe
platzte innerhalb der Handtaſche, die der Mann
bei ſich hatte. Er war vom Nordbahnhof
hergekommen, wo man zu dieſer Zeit den
König von London zurück rwartete. Dieſer
hatte jedoch den Zug vor der Haupiſtadt
verlaſſen und war vom Eskorial (52 Kilo
meter von Madrid entfernt) in einem Kraft
wagen nach Madrid gefahren, ſo daß der
angeſagte Empfang am Bahnhof unterblieb.
Im Zuſammenhang mit der Exploſion wurden
viele Verhaftungen vorgenommen. n

London, 24. Mai. Als die Bombe
in der Calle Mayor explodierte, war gerade
alle Welt beim Eſſen und niemand auf der
Straße Gleich nach dem Knall ſtürzte alles
aus den Häuſern. Außer dem Täter ſelbſt
ſah man ein finſter ausſehendes Jndividuum
in langer blauer Bluſe, welches ſofort Ver
dacht erregte. Er entkam der Menge, doch
die Polizei machte eine zu ihm gehörige
Frau diagfeſt. Die Bombe war in einem
Schmuckkaſten eingeſchloſſen und mit Stahl-
draht ſtark befeſtigt. Sie glich genau der
hin Königs Hochzeitstage geworfenen. Der 6
Zoll lange und drei und ein halb Zoll breite
Kaſten wurde von dem Mann in einer
kleinen Handtaſche bis an den Fuß des
Denkmals der Opfer der früheren Ex
ploſion getragen. Die Bombe erplodierte
heftig, ohne jemand anders als den
Teäger zu verletz„n. An ih war eine doppel
läufige P ſtole b feſtigt. Die Bombe wurde
durch ein Uhrwerk zur Exploſion zebracht, das
anſcheinend ſchlecht geſteut war. Die Schuhe
des Toten wurden von einem Madrider Schuh
macher als von ihm vor zwei Monaten ver-
kauft erkannt. Jnzwiſchen iſt die Perſön-
lichket des Anarchiſten feſtgeſtellt worden.
Es iſt der 27jährige Anarchiſt Joſs Carengia
Tafozellt aus Barc lona. Er hatte ſich
für einen Catalonier ausgegeben. Mitſchuldige
ſind nicht beka nt.
mr

Telegramme

und letzte Nachrichten.
Duisburg, 25. Mai. Nach dem Genuß

von Erbſenſuppe erkrankte eine Arbeiter-
familie unter Vergiftungserſchei-
nungen. Zwei Kinder ſind geſtorben. Eins
liegt hoffaungslos darnieder.

München, 25. Mai. Ein unbekannt ge
bliebener etwa 30jähriger Mann ertränkte
geſtern ein junges Mäd ten nach einem kurzen
Wortwechſel im Peſſenbach und entfloh.
Auf den Alarm zweier Knaben wurde ſofort
nach dem Mädchen geſucht. Es konnte aber
nur als Leiche gefunden werden.

Münſter, 24. Mai. Beim Heizen der
Lokomotive eines fahrenden Perſonenzuges
gewahrte der Heizer Mehl unter den eben
in die Feuerung geworfenen Kohlen eine
Dynamitpatrone. Schnell entſchloſſen
griff Mehl mit der Hand in das helle Feuer
und holte die Patrone heraus, wodurch er
eine ſchwere Kataſtrophe verhütete. Die Eiſen

bahndirektion Münſter überwies ihm für ſein
heldenhaftes Handeln eine namhafte Geld
ſpende.

Ab u r P2 h 4o Nsterermmer.
L. m L III LL-LL LL-- CIIIIIILILIIIIILIILIILIIBlüthner

Flügel und Pianinos
W in großer Auswahl

ſtets vorrätig bei (556
althasar Döll

ijanoMaggzin, Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernruf 635.

Feſt guter Verſi en

Ordentl. jung. od. ält. Mann (eotl.
Ehepaar) zur Ausbildung als Bade
meiſter und Maſſeur ſof. od. ſpäter
geſucht. Nach dem Kurſus Stellung.

Flevc i.

ch

m e
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Mitteldeutsche Privat Bank
Zweigniederlassung Mersehburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausläündisechen Geldsorten,
Finlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Scheck- und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Ver-

sicherung gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl. als verschlossene

J

Gute, trockene
Presssteine 7

empfehlen zum Sommerpreiſe von nur M. S, 50 pro Tauſend ab Werk
Grübe „Gottessegen und Tobias“

h e

am Marſ

V. Reichen rorto

recht, an W
Aulangg s von

Spezialarzt tür Ohren- Nasem-
u. Halskrankheiten (12322

In ins A.
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Donnerstag, den 26. Mai.c n Sprgiat Angebot
in fertigen Kleidern, ſoweit der Vorrat reicht.

Elegante weiße Damen-Kleider
aus merceriſirtem Seidenbatiſt, reich mit Spitzen und Stickerei Garnitur

M. 25. 19. 14. 12.Elegante conlenrte DamenKleider
aus neueſten Wollgeweben, Mouſſelin V. Alpocca c

I. 55. 38. 25. 19.50 15.Beſonderer Gelegenheitskauf:
Ein Voſten halbferkiger Roben

zu ganz bedeutend ermäßigten Sreiſen.

Otto Dobkowftz, Mersehurg,
II Entenplan I11. (1225Fenenſgaſſige Arfslrantenlaſe der Stadt Merſchung

Rechnungsabſchluß.
1. Kaſſenrechnung.

a. Einnahmen. Mk.I. Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahr s 3 573 30
2. Zinſen von Kapitalien und ſonſtigen belegten Geldern 3 116,41

3. Eintrittsgelder 683,4. Geſamtbeiträge 63 002 435. g ſatzb eiträge für Familler unterſtützung 114,75
Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung 52938

7. Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſckaften pp. 189,28
Aus verkauften Wertpapieren u. zurückgezogenen Kopitalien 10 507,05

9. Aufgenommene Darlehne pp.

Sonſtige Einnahmen 74,1811. Summe der Einnahmen 81 839 78
b. Ausgaben. Mk.Für ärztliche Behandlung 12 428,752. Für Arznei u. ſonſtige Heilmittel 6 498,28

3. Krankengelder: a. an Mitglieder 24087, 63
an Angehörige der Mitgl. 1 341,97

4. Unterſtütz. an Wöchnerinnen 3 384,
5. Sterbegelder 2 122 206. ſt ur und Ver pflee zungskoſten an Krankenanſtalten 8 178,95

Fürſorge für Rekonvaleszenten nach Beendigung der Kranken-
unterſtützung

3. Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung 3 006.41
Zurüclkgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder 105,44

10. Für Kapitalanlagen 12 767,75in Zurückgezahlte Darlehne

12. Verwaltungsausgaben: perſönliche: 3 500,10
b. ſächliche: 1 844 4413. Sonſtige Ausgaben 921,304. Summe der Ausgaben 80 187 22

e. Abſchluß. Mk.Summe der Einnahmen 81 839,78
Summe der Ausgäben 80 187,22Ergiht f. d. Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſenbi ſtand von 1 652 56

Die reine Jahresausgabe der Kaſſe betrug in den letzten drei Jahren,
nämlich 1906 37 434 28 Mk., 1907 49 438,60 Mk., 1908 57 836 08 Mk.2. Vermögensausweis

für den Schluß des Rechnungsjahres 1909.
Das Geſamtvermögen der Kaſſe ſetzt ſich wie ſolgt zuſammen

I. Aktiva. Mk.a. der Beſtand für den Schluß des Rechaungsjahres 19009 1 652,56
p. in Wertpapieren, Sparkaſſenbüchern 78 414 57

2. Hiernach beträgt der Ueberſchuß der Aktiva 80 067 13
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Ueberſchuß der Aktiva 79 852 62

Ergibt gegen das Vorjahr an Ueberſchuß der Aktiva mehr 214 51
3. Zum Reſervefond gehörennachdenſtattgefundenen Ueberweiſungen 70 538,50

Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds 60403 25
Ergibt gegen das Vorjahr an Reſervefonds mehr 10 135,25

4, Als Betriebsfonds verbleiben der Kaſſe:

a. bar 1 652 56b. in Sparkaſſenbüchern 7 87607Ergibt einen Betriebsfonds von 9 520,63
Merſeburg, den 18. Mai 1910.

Der Vorstand. Thiele, Vorſitzender.
m Von Donnerstag, den 26. ds. Mts. ab

ſteht wieder ein Transport aus erſter Hand

prima belgiſcher Pferde

bei mir zum Verkauf.I. B. Kremmer, Merseburg,
Ecke Perſonenbahnhoſ

Halleſche Straße 10/12,
gegenüber der Poſt.Tel. r. 367.

Strümpfealler Art
werden neu und angefſtrickt. (665

Sanmd 22 pt.

Makulaturzu haben in der KreisblattDrugkerei.

oden Pelerinen
empfiehlt

H. Schnee Nachf.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 84,

Donnerstag, 26. Mai, Anfang S.Zwei Wöckſſehe ſage.
Luſtſpiel in 4 Alten v. Schönthan.

Jn Vorbereitung
der Kaufmann von Venedig.

Luſt piel in 5 Akten v. Shakeſpeare.

900000
Sommertheater Wallenda.

Nulandtsplatz.
Heute Abendd

grosse Gala-Vorstellung
mit einer

GratisPräſentPerteilung
im Werte von 15 Mark. Jeder
Theaterbeſucher hat Anteil daran.

Es ladet ergebenſt ein
die Direktion

069990 900000
Keues Schützenhaus.

Freitag, den 27. Mai
abds. 8 Uhr

Abonnements Conzert

ausgeführt vom hieſigen Stadt
orcheſter. (Dir. Fr-Hertel).(1226

Einlaßkarten à 40 „Pia. und
Abonnementskarten 12 Stck. M. 4.--
bei Herrn Frahnert kl. Ritterſtr.
und an der Abendkaſſe zu haben.

Zoll Garten
Halle a. S.

Romantischer Bergpark
Zahlreiche Neuanschaffungen

Zur Zeit tägliche Vorstellungen
des berühmten

Liliputaner Cirkus.
Die kleinsten Menschen u.

Pferdchen der Welt.

Täglich Cogonniag, den 29, Mai

Tivoli Theater

Billiger Sonniag g,
Erw. Kinder 20 Pfg.Vorstellungen (1221

Vor- und Nachmittags.

n ſtliches Volksfeſt
r innere Miſſion

am Sonntag, den 29. Mai nachm.
4 Uhr im Garten des „Caſino“
(Leungerſtr. 4). (1202Herr Sup. Riemſchneider-- Frey
burg wird aus der Arbiit der
Jnneren Miſſion an dem Elend der
Großſtadt erzählen.

Alle Gemeindeglieder ſind herzlich
eingeladen. (Bei ungünſtigem Wetter
findet das Feſt im Saal ſtott.

Steuer
Reklamations-

Jormulare,nach amtlichem Muſter angeſertigt,

ſind vorrätig in der
Kreisblatt-Druckerei,

c

Flüssiges Brot
in der Flasche ist das bekannte

Köstritzer
Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köst-
ritz. Seine auch ärztlicherseits an-
erkannten grossen Nährwerte machen
das Bier zu einem wohlbekömm-
lichen, billigen Gesundheits- und
Kraftgetränk für jung und alt,Kranke und Gesunde, zu einem
vorzüglichen Tafelbier und unent-
behrlichen Haustrunk. Köstritzer
Schwarzbier wird nur aus reinem
Hopfen, Malz und eisenhaltigem
Wasser hergestellt, es hat wenig
Alkohol und darf nicht mit den
obergärigen, mit Zucker vVersüssten
Malzbieren verwechselt werden.

Nur echt bei
Bernh. Oeltzschner, Biergrosshand-

lung Merseburg und Mücheln,
Ohristian Bohm, an der Geisel,
ar Scehmidt, Unteraltenburg u.
A. Welzel in Mowwobnrg,

D. H. Apelt 4 John
Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 70/71.
Konto-Korrent- Verkehr.

Diskontierung von Geschäftswechseln.
Sröffnung provisionsfreier Checkkonten.

Placierung und Beschaffung von hypothekenkapitalien.
Annahme von Depositengeldern gegen angemessene Verzinsung.

Fn- und Verkauf von Wertpapieren.
Spesenfreie Abgabe von erstklassigen

Anlage- Papieren
Aufbewahrung und Kontrolle von Wertpapieren.

Feuer- und diebessichere Tresoranlage; Besſchtigung jeder-
Zeit gern gestattet.

Bauern- Verein Vortrag Cyklus über
Merſeburg und Umgegend. „Dankte und ſeine Dichtung“

Generalverſammlung
am 25., 26., 27. und 283. Mai
abends 8 Uhr im Schloßgarten-

Freitag, den 27. Mai 1910, ſalon. Billets ſ. d. Buchhandl.
nachmi tags 3 Uhr im Tivoli von Herrn Fr. Stollberg: Einzel-

Tagesordnung: billet 1 Mk., Cyklusbillet 3 Mk.,
Geſchäftliche Mitteilungen. 2 Perſon. in der Familie 50 Pfg

Ermäßig. Familienbillet 750 Mk.,
Schülerbillet 75 Pfa. (1211

Vortrag Uber „Kartoffel- Der Bedarf an Fleiſchwaren für
trocknung“. Ref. Herr Direktor die Garniſon Merſeburg vom 1. Juli
Engler, Beamter der landwirt- bis 31. Dez mber 1910 ſoll
ſchaftlichen Central. Ankaufsſtelle DTonuerstag, den 2. Juni d. J.,
zu Halle g. S. vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts-

5. Praktiſche Vorführung eines zimmer der Garntſonverwaltung
neuen Gasbeleuchtungsapparates. Zimmer 38 im Stabsgebäude der

6. Vorſchläge und Beſprechung bez. Jnfanteriekaſerne, woſelbſt auch die

Rechnungslegung pro 1909/10.
Vorſtandswahl.

2

L h

der diesjährigen Sommerreiſe. Bedingungen ausliegen, öffentlich
7. Anträge und Wünſche. verdungen werden. Vorſchrifts-

mäßige Angebote werden bis zu
Zu dieſer Verſammlung laden wir genanntem Zeitpunkte entgegen

die geehrten Mitglieder hierdurch er- genommen. (1179
gebenſt ein und bitten um zahl-
reichen Beſuch. (1192Der Vorstand,

Intendantur IV. A Korps.
Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchennutzung
der Gemeinde Corbetha bei Delitz
a. B. ſoll

Montag, den 30. Mai
nachmittags 4 Uhr

öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bare Zahlung verpachtet werden.

Bedingung n im Termin. (1224
Der Gemeindevorſtand

Nachlaß- Auktion.
Sonnabend, den 28. d. Mts.

von vorm. 9 Uhr an
ſollen im Reſtaurant „Zur guten Ouelle“
Saaglſtraße, 14 verſchiedene Nachlaßgegen-

ſtände als: (12231 Sofa, 1 Tiſch, 3 Stühle, 1 Kleider
1 Küchen- n. 1 kl. Wandſchrank, 3
Bettſtellen mit Matratze, darunter 1große u. 2 eiſerne Vettſtellen, 1 Klapp-

Erſtklaſſige Rohrmöbel und
h

in größzter Auswahl.

Albert Kunth,
Gotthardtſtr. 30. 080

Kochmaſchine, 3 Aufwaſchwannen,
2 Brühfäſſer, 6 Wäſcheſtützeun, 1
großer Holzkoffer, Wäſche, Porzellan e.

verſteigert werden.
J meter den 24. Mai 1910.Fried. M. Kunth.

rn der?!Engl. amerik. kanad. Firmen ſuchen
patenf. Efindungen u. Jdeen,
Patentanwalt G. Hoffer, Verviers,Rue d'Anvers 7. Poſtf. Aachen 175.

g7 e j. Höhe, auch ohne
Bürg. z. 4, 5 o an jed. a. Wechſel,

Schuldſchein, auch Ratenabzahlunggiebt A. Autrop, Berlin N0. 18. t

Verlangen Se nur:

35 Et. pro Stück.
ungen weise man zurück.Vereinigte eremisehe Werke Aktiengesellschatft

Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde.

Fſr die Redarion veramworiich: Rudolf ern e. S von:
r n Merſeurg

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

e
e

ſtuhl, 1 güchentiſch, 1 transportable

e 99
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